
Eidgenössisches Departement des Innern EDI

Bundesamt für Gesundheit BAG

Bundesamt für Statistik BFS

Montag, 24. August 2026

DigiSanté
Webinar Kommission Microdata Center (MDC)

Rechtlicher Hinweis: Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen sind möglicherweise 

geschützt. Eine Publikation, Weitergabe an Dritte oder anderweitige Verwendung, sei es in Teilen oder 

im Ganzen, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des BAG untersagt. Die Präsentation oder 

die darin enthaltenen Informationen dürfen nur unter den vom BAG festgelegten Bedingungen eingesetzt 

oder an Dritte weitergeleitet werden.



Agenda
Worum es heute geht.

1. Begrüssung

2. Einführung DigiSanté

3. Präsentation des Projekts Microdata Center 

(MDC)

4. Vorstellung Vision und Zielbilder

5. Diskussion / Feedbackrunde

6. Abschluss



Ablauf Webinar

1. Ausgangslage und Zielsetzung

2. Einbettung in DigiSanté

3. wichtigste fachliche Schwerpunkte

4. aktueller Stand der Arbeiten

5. Diskussion



Programmorganisation und Hauptaufgaben

Programmausschuss Auftraggebende Branchengremium

Derzeit 48 Organisationen

Strategie und Konzeption

6 Kommissionen für ausgewählte 

Fokusprojekte (Vision, Zielbilder, ...)

Co-Vorsitz in regem Austausch mit 

AuftraggebendenStändige Gäste: Co-Vorsitz 

Branchengremium
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Programmleitung

Co-Abt. Leitung Digitale Transformation BAG

Abt. Leitung Gesundheit und Soziales BFS 

(Stv.)

Fachgruppe Datenmanagement 

im Gesundheitswesen

Programmausschuss Auftraggebende Branchengremium
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Branchengremium
Konzeption und Umsetzung
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Hauptaufgaben für die Organisationen des Branchengremiums

7

Multiplikation & Abstimmung der strategischen Inhalte der 6 Fokusprojekte

• Verständnis von Vision und Zielbildern in der eigenen Organisation schaffen

• Vernehmlassung organisieren für Abnahme/Abstimmung im Branchengremium 3/2026



Ziel der Webinarreihe

Mit den Webinaren möchten wir:

• ein gemeinsames Verständnis schaffen 

• die erarbeiteten Visionen und Zielbilder vorstellen 

• Rückmeldungen der Branche aufnehmen 

• die Inhalte gemeinsam weiterentwickeln

• Die Abnahme der Visionen und Zielbilder der einzelnen Projekte durchs 

Branchengremium am 27. Oktober 2026 vorbereiten



Einführung 
DigiSanté



Der Weg zum vernetzten Gesundheitswesen

Wie gesetzliche Grundlagen, Standards, SwissHDS und digitale Anwendungen zusammenspielen:

Gesundheitsdaten heute → viele Systeme – fehlende organisationsübergreifende Vernetzung.

Gesetzliche Grundlagen → schaffen den rechtlichen Rahmen. 

DigiSanté → koordiniert und setzt die digitale Transformation um.

Standards → sorgen dafür, dass alle dieselbe Sprache sprechen. 

Gesundheitsdatenraum – SwissHDS → schafft eine organisationsübergreifende Service-Infrastruktur und 
verbindet bestehende Systeme. 

Basisdienste von SwissHDS → stellen Funktionen und Infrastrukturkomponenten für alle Projekte bereit. 

Projekte / Fachanwendungen → nutzen die gemeinsamen Basisdienste und Komponenten. 

Sekundärnutzung → datenschutzkonforme Weiterverwendung von Gesundheitsdaten für 
Forschung, Planung und Steuerung.

Mehrwert → für Bevölkerung, Gesundheitsfachpersonen und Forschung.



Gesundheitsdaten heute

→ viele Systeme – fehlende organisations-

übergreifende Vernetzung.

Gesundheitsdaten entstehen in Spitälern, 

Arztpraxen, Apotheken oder Gesundheits-

Apps. Da die Systeme nur begrenzt 

miteinander vernetzt sind und Gesund-

heitsdaten nicht einheitlich standardisiert

und strukturiert vorliegen, können sie häufig 

nicht medienbruchfrei ausgetauscht werden. 

Informationen müssen deshalb oft mehrfach 

erfasst oder manuell übertragen werden.



1. Gesetzliche Grundlagen

→ schaffen den rechtlichen Rahmen.

Mit den gesetzlichen Grundlagen schafft der

Bund die Voraussetzungen für ein sicheres, 

standardisiertes und interoperables digitales 

Gesundheitswesen. Bestehende und neue 

Regelungen werden zu einem gemeinsamen 

Rahmen weiterentwickelt, der den sicheren 

Austausch und die verantwortungsvolle 

Nutzung von Gesundheitsdaten ermöglicht.



2. DigiSanté

DigiSanté bindet dabei die Anspruchsgruppen 

systematisch ein. Im DigiSanté-Branchen-

gremium sind derzeit ca. 50 Organisationen 

vertreten, welche die digitale Transformation 

für die Schweiz gemeinsam mit DigiSanté an 

die Hand nehmen. 

→ koordiniert und setzt die digitale Transformation um. 

Das Programm DigiSanté fördert die Schaffung eines digitalen 

Gesundheitswesens in der Schweiz, in dem Daten nahtlos 

ausgetauscht und von allen Systemen gelesen werden können.



3. Standards

→ sorgen dafür, dass alle Systeme dieselbe 

Sprache sprechen. 

Standards schaffen gemeinsame Regeln, eine 

gemeinsame Sprache und ein gemeinsames 

Verständnis. Sie bilden das Fundament für die 

Interoperabilität und orientieren sich an international 

etablierten Standards, damit Gesundheitsdaten 

einheitlich erfasst, verstanden und ausgetauscht 

werden können.



4. Gesundheitsdatenraum – SwissHDS

→ schafft eine organisationsübergreifende 

Service-Infrastruktur und verbindet Systeme.

Der SwissHDS schafft die Voraussetzungen für 

einen sicheren, standardisierten und inter-

operablen Austausch von Gesundheitsdaten 

zwischen den verschiedenen Akteuren. Die 

Daten bleiben dabei in der Regel in den 

bestehenden Systemen der jeweiligen 

Organisationen.



5. Basisdienste von SwissHDS

→ stellen Funktionen und Infrastruktur-

komponenten für alle Projekte bereit. 

Die Basisdienste stellen wiederverwendbare 

Funktionen wie Identifikation, Verzeichnisse, 

Berechtigungen und Sicherheit bereit. 

Dadurch können sowohl Projekte als auch 

Anwendungen auf gemeinsamen Grund-

lagen aufbauen, sodass diese nicht 

mehrfach entwickelt werden müssen.



6. Projekte / Fachanwendungen

→ nutzen diese gemeinsamen Basisdienste. 

Auf der organisationsübergreifenden 

Service-Infrastruktur entstehen digitale 

Anwendungen, die Gesundheitsdaten sicher 

und standardisiert austauschen und so die 

Zusammenarbeit im Gesundheitswesen 

erleichtern.



Projekt Microdata 
Center (MDC)
Vision und Zielbilder





Vision Microdata Center (MDC) als Teil der Sekundärnutzung 
von Daten

• Für die Sekundärnutzung von Gesundheits- und anderen Daten erweitert das 
BFS sein Serviceangebot. 

• Das MDC ermöglicht für einen legitimen Zweck Verknüpfungen von 
Verwaltungsdaten mit anderen Daten und die Generierung neuer 
Erkenntnisse

• Das MDC bietet eine vertrauenswürdige und sichere Plattform, auf der 
schützenswerte Daten analysiert werden. 



Zielbild MDC: Fachlich 1/2

• Die Digitalisierung und der Einsatz neuer Technologien ermöglichen die 
Erweiterung der Sekundärnutzung. 

• Neue Technologien und Risikomanagementprozesse ermöglichen die Analyse von 
sensiblen Datensätzen, welche heute durch Pseudonymisierung nicht ausreichend 
geschützt werden können. 

• Im Bereich der Gesundheit sollen Verknüpfungen ermöglicht werden, unter 
anderem mit Daten der Bundesverwaltung aus

• Daten des BFS: Krebsepidemiologie, Mortalitätsstatistik, spitalstationäre
Gesundheitsversorgung (SpiGes), Patientendaten, etc.

• Gesundheitsdaten des BAG (z.B. zu übertragbaren Krankheiten) 

• …



Zielbild MDC: Fachlich 2/2

• Die legitime Verknüpfung mit neuen Datenquellen aus dem Gesundheitswesen
wird angestrebt

• Daten aus medizinischen Gesundheitsregistern

• Daten der Krankenversicherer

• Zusammenführung von bspw. Medikamentendaten aus unterschiedlichen Quellen 
(Apotheken, Spitäler, Ärzte, …) und klinische Daten

• Weiterer Input Branchengremium

• Die Auffindbarkeit und Beschreibung von relevanten Datenquellen wird 
gefördert

• Projekt Nationale Datenbewirtschaftung (NaDB): Metadatenkatalog I14Y (ab 2026 
metadata.swiss) 

• Metadatenkatalog SPHN, Datenbankinventare, Data Literacy, ….

• Weiterer Input Branchengremium



Zielbild MDC: Technisch

• Die Datenverarbeitung erfolgt ausschliesslich in der Schweiz und im Einklang 
mit dem revidierten Datenschutzgesetz sowie den anwendbaren 
spezialgesetzlichen Vorgaben. 

• Zur Sicherstellung der Reproduzierbarkeit von Forschungsergebnissen 
ermöglicht das MDC die projektspezifische Archivierung der verwendeten 
Datensätzen sowie die nachvollziehbare Dokumentation der durchgeführten 
Datenverknüpfungen. 

• Das MDC wird nach anerkannten Best Practices für vertrauenswürdige 
Forschungsplattformen betreiben und als Trusted Research Environment 
(TRE) umgesetzt. 

• Die Datenverknüpfung erfolgt über eindeutig definierte Identifikatoren unter 
klar geregelten Zugriff und Schutzmechanismen. 



Stossrichtung Zielbild MDC: Organisatorisch 1/2

• Das Microdata Center
• Basiert auf dem bestehenden Serviceangebot des BFS (nach BStatG) und erweitert 

dieses.

• Stimmt sich mit der laufenden Gesetzgebung (BDG, rev DSG, HFG, Rahmengesetz zur 
Sekundärnutzung von Daten) ab. Das Angebot des MDC wird entsprechend angepasst 
und erweitert.

• Strebt eine Zusammenarbeit mit thematisch verwandten Vorhaben an (z.B. Register für 
seltene Krankheiten).

• Richtet sein Serviceangebot an staatliche Einrichtungen, industrielle Partner und 
Forschung (Gesundheit und Prävention).



Stossrichtung Zielbild MDC: Organisatorisch 2/2

• Governance BFS
• Das BFS ist für den Betrieb des MDC und der damit verbundenen (kostenpflichtigen) 

Leistungen verantwortlich und stellt sicher, dass Datenliefernde Zugang zu den 
Projektergebnissen erhalten, die sich aus der Verknüpfung (ihrer Daten) im jeweiligen 
Projekt ergeben.

• Das BFS entscheidet über die Anträge, bei Bedarf auch in Abstimmung mit anderen 
relevanten Stellen (z.B. Ethikkommission).

• Governance Plattformnutzer
• Nutzen das MDC im bewilligten Umfang und im Einklang mit allen geltenden Regeln.

• Tragen inhaltliche und wissenschaftliche Verantwortung für Nutzung, Methodik und 
Interpretation ihrer Daten in eigenen Projekten. 

• Wer hat die Verantwortung für die Qualität der eingelieferten Daten und die Einhaltung 
der Zweckbestimmung ?

• Freiwillige, projektspezifische Datenlieferungen.



Microdata Center
Komponenten & nächste Schritte im Projekt







Nächster Schritt: Fokus auf Analytics Workspace

Für jedes Forschungsprojekt wird eine projektspezifische 

Umgebung wird vom BFS zur Verfügung gestellt. Darin 

werden Daten analysiert. Die Daten bleiben immer in der 

Umgebung, nur die Analyseergebnisse werden 

heruntergeladen

Sichere Sekundärnutzung 

Verknüpfte Daten bleiben unter Kontrolle 

des BFS mit vollen Analysemöglichkeiten 

für Dritte.



Nächster Schritt: Pilot Analytics Workspace

• Plattform Betreiber: Switch Cloud
• Auf die spezifischen Bedürfnisse des Forschungssystems zugeschnitten

• Vollständig verwaltet in der Schweiz, 

• Software für Analytics Workspace: Chorus TRE
• Entwickelt am Biomedical Data Science Center CHUV

• Provider unabhängig: basiert auf Open Source Tools

• Quellcode verfügbar

• Demo Sekundärnutzung mit Daten des BFS
• Krebs- und Todesursachenstatistik



Roadmap

2026 2027 2028 weitere

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2

DigiSanté

Q3 Q4

Evaluierung Sicherheit

Chorus auf Switch Cloud

Evaluationsbericht

Chorus

Umsetzung Chorus

Branchengremium

Branchengremium

Phase: Umsetzung

Evaluierung Funktionalität

Chorus auf Switch Cloud

Variantenanalyse (Dokument)

Alternativen zu Chorus

Demo Sekundärnutzung

Krebs- und Todesursachenstatistik

Branchengremium

Entscheidung Chorus J/N

Auftraggeberschaft

Bundesratsantrag

Vorstellung MDC beim EDÖB

Zu bearbeitende Themen

• Betriebskonzept

• Governance

• Eyes Off Workspace

• Erweiterung des Scopes folgend DigiSanté (Gesetzgebung BDG etc.)

• Datenkatalog

Vorprüfung Chorus

Fachgremium MDC

Phase: Initialisierung

Beschaffung  Switch

Rekrutierung  

Platform Engineer

Projekt



Diskussion / 
Feedbackrunde



Diskussion / Feedbackrunde zu den Zielbildern

• Stimmen Vision und Zielbilder? 

• Fehlen wichtige Aspekte? 

• Wo besteht Anpassungsbedarf? 

• Welche Chancen oder Risiken sehen Sie? 



Verabschiedung



Nächste Schritte 

Zur Abnahme

• Erhalt der Unterlagen zur Abnahme der Zielbilder 

und der Vision am 15. September

• 6 Wochen Zeit zur organisationsinternen 

Absprache

• Abnahme der Zielbilder und der Vision im 

Branchengremium vom 27. Oktober



Take Away Messages

Standards

Gesamtheitliche Sicht

Zusammenarbeit

Gesamtheitliche Sicht einnehmen: Nicht «nur» 

digitalisieren sondern digital transformieren 

(Mehrwert schaffen!) mit End-zu-Ende Perspektive, 

Synergienutzung und einer transversalen Sicht.

Standards und Interoperabilitätsanforderungen sind 

ein Schlüssel und werden im Rahmen des 

Programms definiert.

Komplexes Programm mit multiplen Achsen, 

heterogenen Anspruchsgruppen und vielen 

Interdependenzen: Die gekonnte Zusammenarbeit 

zwischen allen Akteuren ist der Erfolgsfaktor.



Grundinformationen für Mitglieder, Geschäftsleitungen und 
Vorstände der Organisationen Branchengremium DigiSanté

44

Hauptaufgaben bis 27. Oktober 2026: Kommunikation und Multiplikation

• Verständnis von Vision und Zielbildern in der eigenen Organisation schaffen

• Vernehmlassung organisieren für Abnahme/Abstimmung im Branchengremium 3/2026

Ausblick Q4 2026 und Jahr 2027:

• Multiplikation der abgenommenen Visionen und Zielbilder der 6 Fokusprojekte

• Weiterbearbeitung und Marketing von Roadmaps mit Meilensteinen und Zeitachse

• Motivation zur partizipativen Mitarbeit und Umsetzung im Fachgruppe 

Datenmanagement im Gesundheitswesen (FDMG) und in Fachgremien



Vielen Dank 

für Ihre  Aufmerksamkeit

Eidgenössisches Departement des Innern EDI

Bundesamt für Gesundheit BAG

Bundesamt für Statistik BFS

Erklärfilm DigiSanté

Website DigiSanté

https://www.youtube.com/watch?v=44AirL5CeUc
https://www.youtube.com/watch?v=44AirL5CeUc
http://www.digisante.admin.ch/
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